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£><><è poltttfcfye ^Kunbfcfyau.
eim Durctjgeljen ber tjeutigen Hunbfdjau ift ber Cefer

erfudjt, une beim pl?otograpl?eu ein redjt freunblidjes
(Seftd?t 511 madjen. Der Hebelfpalter", ber auf bem

Datifamfdjen 3nbêJ als iDir^blatt unb sroar als gottlofes
eingefdjrieben ift, tjat fidj ftets 2T(ül?e gegeben, altes, mas
ba fdjofel tft, 511 branbmarfen ; umfonft, bie Diplomaten
in beit Kuieljofen uub meinen Fjalsbinöen erfinben immer
ettnas nodj fdjofleres, 3. B. jetjt, mie mau ben 3aPa
nern ucrtnetjrt, nad? grofjen ZTtuftcrn" politif 5U

treiben, ober roie Crifpi fid? als fjeiligen probnjirt. £s märe
l?übfd?, toenn fid? bte (Europäer einmal iu bie Ringer beißen müfjten,
menn fie fid? baran 511 erinnern tjaben, baß bas japanifdje 3ebbo
eigentlich, jeffo ausgefprodjen tuirb. Das IDort 3eff° ln oer
politif ftets eine grojje Holle gefpielt.

Die Btsmardiuatlfaljrteu ober 5rüt?fd?oppeitpro3effionen, bann
bie 5uct?smül?laffäre unb bie jarte 2trt, tuie man bie £ippe'fd?e 5rage
bet?aitbclt gegenüber ben lebeits luftigen CEliaten uon \866 tjaben iu
Deutfdjlanb beit Begriff: IDurftigfeit ins Ceben gerufen. <2in fdjönes,
fd?macfi?aftes IDort, 511 bem nur nod? eiu 03Iäsd?eu Ztorbtjäufer
geljört, tuobei ntdjt 311 uergeffen ift, bafj Horbljaufcu ganj nalje
beim Kyfftjäufer
batfamirt liegt.

UTan mufj
Deut )' d? lanb
Pergröfjerttngen

liegt, tuo bes beutfd?en Heid?es £jerrlid?fett ein*

übrigens uupartetifd? fein unb jugeftetjeu, bafj fid?
atte ÎÏÏiirje gibt, H u fj t a u b uub <£ n g l a n b 311

511 uerbelfen, ruofür es fidjerltd? etnmal foniglid?
betot?itt tuirb, uon (Englanb mit einem 3erbrödetten 5elfen à la £?et=

gotanb, unb uon Hufjlanb mit einem anbern c3etd?en. feiner Kunji=
bittterfreunbfd?aft. Otiten red?t mad?en fann man's nidjt, ntdjt einmal
ber tiebe (Sott, ber nur auf preujjtfd?en Befeljt immer babei fein

fott, tuenu ein paar fefte um fid? t?aueu". 2lu bie Bibel tuirb man
ferner erinnert burd? ben beutfd?eu Heidjstag, ber nad? uielem (Se=

fdjtuätj unb (Sejänfe triuiatem Dreiurebeu ben betuufjten (Sefetjes=
enttuurf als £etd?ttam be5eid?nete, tuoburet? bte Bibeltuortc ertra
gemad?t fd?etnen : fjerr, es ftiufet!" IDie man bie anbere ftebeube
Hubrif ber Berliner politif, bie Kotjereteit ndmtidj, iu ber fjoffprad?e
bejeidjnet, ift uns unbefannt. ÎTiait barf übrigens uidjt nergeffen,
baß uor ber 2luflöfung bes Heictjstages, gteid?fam um bie Dcrt?aub=
luitgen 511 »erfüfjen, nod? öie ,§ucferfteuer bebattirt tuurbe.

Da Hußlanb unb <£nglanb in all' itjren Staaten fein Stücf
l?immtifd?es Heid? nennen Fönnen, fo finb fie natürtid? barauf er»

ptdjt, ein foldjes Stüd »on Ctjina ab3iifcl?itit3etn. Die (Europäer
befolgen alle bas fd?öue Btbeltuorr, bas nad? neuefter (Drttjograptjie
lautet: (Setjet tjin iu aHe IDelt unb leeret alle Dölfer". IDas bie
(Drtl?ograpl?ie ober Hed?rfd?reibung betrifft, fo fommt man, 3. B. bei
ber ferbtfd?en IDirtt?fd?aft, aud? auf bie 3bee, im £ieb an bic 5reube
follte es etgeutltd? f?eifjen :

Stusgeljörjitt bie ganje IDelt."

Serbien l?at in ber Cl?at (Stücf, tuas bte Shibenten 5djtx>ein
nennen. îïïilau bat feinem Dotfe alle Sünben r>er3iel?en.

Dafj bie uatioiiatöFonomtfd?en fragen eigeutlid? tr>id?tiger finb
als bie bvnaftifd?en, ift eine alte (Sefd?id?te. Zïïan fann fie bal?tu
5ufammenfaffen, bafj jebes Staarsbubget ein Bouquet l?at unb jtuar
nad? pfeffermüu3. Dafj bie proben unb 3uben einen petroleum*
ring bilben, tft gait3 erflärlid?, benn alte <£r[eud?tung tft bem 5matt5=
gefinbel ein Dorn im 2tuge. fjoffeutttd? tautet mein nädjftes pano=
rama günfttger, benn bann rjoefen bie Diplomaten in ben Sd?lamm=
bäbern. Hid?rs für ungut.

Stimme aus ^rtebricr/snii).
IDas bei ben ÏDablen uns erfreut,

3ft (Einfluß bolber rDeiblidjfeit."
3n einer Kebe fagt' idj's ueulidj,
Dod? mar befonbers mir erfreulid;
Der (Einflug eines iDeibes meift,
Das fur3 man bte Hegierung beißt. v-B.

Jcmifftons-^ger : Was gibt's 3U fpetfen, frau IDirttjtn?"
jKnrttjin Auftrio: Banffy ift nod? ungar, aber mit Katnofy ftnb

mir jet;! fettig."
_

Cabtslaus an Stanislaus.

Stäper Sruoter!
ÎDeifdjtu, roctjles a§ bas gtöfdjt fjanbeujgfdjäffd jefeert auf bem gantjen.

(Erbboben ifdjb nnb roo ben groegf tjot, ben Urin ber ÎÏÏôtifdjtjeit tjerbeiju^en
Da roeter Krieg nod? Kranfet, roeber dögber nod; Dotengrätjber gnug Seite

untern Boben prittgen, um eine trotjenbe ^betnetlferung 3U fertjinterti, fo tjotmen
bte ^irma: 2t a I F 0 t? 0 tj I & (£ie." erfunbten, otter fjoflteferantljen Sr.
OTajeftäbt bejj Köitir üob", mittem ÎTtottot) : IDenn bafjf nit guub firb IDäntelen

ifdjb, roaj] Deirelj ift benn guut ?" Efjießem allferterbenbett (Sifftartifel laufen
2f[te nadj, tutti quanti unb fdjluggen berfon piffi tutti fittti finbt. Das ifdjt
bet 2ttlfot|ooIl Der Molochus uni versus, bas geifdjbige aper ttüttapene.
nidjb geifdjüge ©etränfe. (Eines ber Derftürfjteften fon biefen Cobesgfüffen

ift ber 2lbfentb", ber bot 3tao oen rtdjbigen Hammen, liümeu est omeu.
fidj balb fomm £äben ferabfentieren" otter abjötj fagen. Dies (Sfdjäfft ftnbet
einen ungefjeiren 21pfatj (talon); feine Commis-voltischörs fönnen nidjt gnug
Bfdjbclligen nottjieren, fo getjttjs 311. Da praudjts feine Hetjflanimerit roie pei

Ztaftbalys ^impfunbreigigfräufltfammtfötjlern, otter : ain atlerliäpftcr prief"
ftu-3 (5ottiet)§ <£ifen=£iffötjr, otter: ^liegenboob unb feine Sdjroapenfäfer meer 1

nnb ibertjaubt feine fdjlaue §eiltunrreflabmen mit eigenbümmlifhen 3berfdjriften,
ba§ bir Safer meinen follte, es fomme roeißgobb traf; 3ntere?3fautes unb am

(Enbe etttbubbeujid) bie Sdjroei^erptlleti Die Ztlfotjootjlfeîfer avec, otter
otjne roljttje uub plane Sdjmögger nnb Sagottenfdjnäbet firdjben fid; vot fainen
Haupbiereit. Wos tjaigt: jum Bären, 3um Söroen, jum roilbten JTtann, 311m

©ren, taufenji, 0(3 öb§ in tfji JTianefdjerie gtengt. ©tjne Jtalfofjotjt tjebben

2fffîifaten utr 3U plattieren unb bie (Eögber nij 3U ferbieten. Die Spittöler,
tl>aifen=, §udjb= unb ZTarrentjetfer roebren leer roie ein ©bferftogg ftr tfji SIrmen.
Der 2JIfot)ool ift ain roabrer loonfinftter; er ferroantelt Hcicbe tn 2Irme, ^ricb
lidje in (Sropiane, aus bem ttattrlidjeu Derfdjbanb madjb er j'ÎEtjeeltrtum 2!remo=

lubfdji, ans feften ^tnglingen jittrige Jrtljgreiße unb aus fleißigen 2trbeitern

faule fjuttli unb Êumppen. 2fin grotjßer £Et?cit cott Karboffetn unb Korn roirbt

fon pftidjtfergebnen ^amilieiinättern getrunfen, roas bie tjuttgrigett CCfjinber

fo gern babeim gegeffen be''^erl ' ^ur bei ben Deitfdjctt roerben jötjrlt'g 20

îTlilliofjnen EEobbeljenbtuer Karboffetn itt ben ungltfffetjligen Srfjnabis ferroantelt.
© roie frfjaabe für bte guubc fjetbepfelröfti unb djofdjltgen Stttnggis al3 a=b=bitt=

lirfjes îTïagenpflafttjber anftatt ber ïïtasen Kätftler unb Bätjiroaffer 311 cerljnnb3en.
Unb roie ftll fernimpfbiger uub rünber roetjr \ tjeller foll guubc (Serfdjbenfubbe

alj ein Sitter (Serfteng'faft uub roennj grab bei ber Utetjgerljalle" in §trtdj
otter peim tltuopf" rf är- U3tcmeu bod; bie (Süben (Sottejj bercnroäg mißpraudjeu
fanu 311m ^erberrben ber ItTönfdjfjeit 1 (gfdjroetltt, fdjeen gmäbleti f?ärtöbfel unb

prot madjen eim nie dbatsenjatjmer uub prnudjen am ÎTtorgett feinen fttngfidjten
fjaarttng. Die fdjroarbjen §ubger'(It|rtefi finb in îErauer unb bte rottjen
fdjemmen3idj, roetll^i ju Sdjnaps erniedrigt roerben ; brumm ftntt ainten fdjroattj
unb bie anbern rofittj. Kur, unb guut ftr 3twföUferung fertjinternbe, 2111=

fofjool ferbreittjeube 2X>it3tjeifer tft tjeittrbar in unserm (Erbttjeul fo geforgb, bag,

roemmen ein 9,920,666 quatratjtfillomeitjrigcs parifotjt brtber fdjbamtcn ttjät,
gan§ (Eirobba ein aitt3tges IDür^tjans roär. 2fper teßroägen ungestet nefjm'
idj tod; 21ben3 ein flaines (Stäslain qui eourasche otter tfetjrmtttb, mit ber

Seifenbêtb,, roomitttdj ferpletbe

ttjein tibi semper 3er Ladispediculus.

ZTamensänberung.
Kölnifdjc geitung" Unbebingt
Der Harne ftarf nadj Koller flingt.
Darum nennt fie ftdj mit Bebeutung
3et5t nur nodj 2fnti=Köller=öcituttg

3apan, (Ebitta unb Hußlanb.

,ï)roet Sämmer fagen einft im (Sras. Da fam ein Wolf unb fagte bas:

3dj fet, geroäfjrt mir bie Bitte,
3n eurem Bunbe ber Dritte."

Uub roas gefdjatj nun anf ber ÏDeibe 2tuf fraß bet U>olf fte alle beibe.

politische Rundschau.
eim Durchgehen der heutigen Rundschau ist der Leser

ersucht, wie beim Photographen ein recht freundliches
Gesicht zu machen. Der Nebelspalter", der auf dem

vatikanischen Iudex als Witzblatt und zwar als gottloses
eingeschrieben ist, hat sich stets Mühe gegeben, alles, was
da schofel ist, zn brandmarken ; umsonst, die Diplomaten
iu den Kniehosen und weißen Halsbinden erfinden immer
etwas noch schofleres, z. B. jetzt, wie man den Japanern

verwehrt, nach großen Mustern" Politik zu
treiben, oder wie Crispi sich als Heiligen prodnzirt. Ls wäre
hübsch, wenn sich die Europäer einmal in die Finger beißen müßten,
wenn sie sich daran zn erinnern haben, daß das japanische Ieddo
eigentlich Iesso ausgesprochen wird. Das N)ort Jeffs hat in der
Politik stets eine große Rolle gespielt.

Die Bismarckwallfahrtelt oder Frühschoppenprozessionen, dann
die Fnchsmühlaffäre nnd die zarte Art, wie man die Lippe'sche Frage
behandelt gegenüber den lebenslustigen Thaten von 1.866 haben in
Deutschland den Begriff : Wurstigkeit ins Leben gerufen. Lin schönes,
schmackhaftes Wort, zu dem nur noch ein Gläschen Nordhäuser
gehört, wobei nicht zn vergessen ist, daß Nordhausen ganz nahe
beim Ryffhäuser
balsamirt liegt.

Man muß
Deut s ch land
Vergrößerungen

liegt, wo des deutschen Reiches Herrlichkeit ein-

übrigens unparteiisch sein nnd zugestehen, daß sich

alle Mühe gibt, Nuß land und «Lngland zn
zu verhelfen, wofür es sicherlich einmal königlich

belohnt wird, von England mit einem zerbröckelten Felsen à, la
Helgoland, und von Nußland mit einem andern Zeichen seiner Runst-
butterfreundschaft. Allen recht machen kann man's nicht, nicht einmal
der liebe Gott, der nur auf preußischen Befehl immer dabei sein

soll, wenn ein paar feste um sich hauen". An die Bibel wird man
ferner erinnert durch den deutschen Reichstag, der nach vielem
Geschwätz und Gezänke trivialem Dreinreden den bewußten Gesetzesentwurf

als Leichnam bezeichnete, wodurch die Bibelworte extra
gemacht scheinen: Herr, es stinket!" Wie man die andere stehende
Rubrik der Berliner Politik, die Rotzereien nämlich, in der Hofsprache
bezeichnet, ist uns unbekannt. Man darf übrigens nicht vergessen,
daß vor der Auflösung des Reichstages, gleichsam um die Verhandlungen

zu versüßen, noch die Zuckersteuer debattirt wurde.
Da Nußland und Lngland in all' ihren Staaten kein Stück

himmlisches Neich nennen können, so sind sie natürlich darauf
erpicht, ein solches Stück von China abzuschnitzeln. Die Europäer
befolgen alle das schöne Bibelwort, das nach nenester Orthographie
lautet: Gehet hin in alle Welt und leeret alle Völker", lvas die
Orthographie oder Rechtschreibung betrifft, so kommt man, z. B. bei
der serbischen Wirthschaft, auch auf die Idee, im Lied an die Freude
sollte es eigentlich heißen:

Ausgehöhnt die ganze Welt."
Serbien hat in der That Glück, was die Studenten Schwein

nennen. Milan hat seinem Volke alle Sünden verziehen.

Daß die nationalökonomischen Fragen eigentlich wichtiger sind
als die dynastischen, ist eine alte Geschichte. Man kann sie dahin
zusammenfassen, daß jedes Staatsbudget ein Bouquet hat und zwar
nach pfeffermünz. Daß die protzen und Juden einen petrolenui-
ring bilden, ist ganz erklärlich, denn alle Erleuchtung ist dem
Finanzgesindel ein Dorn im Auge. Hoffentlich lautet mein nächstes Panorama

günstiger, denn dann hocken die Diplomaten in den Schlammbädern.

Nichts für ungut.

Stimme aus Friedrichsruh.
lvas bei den Wahlen uns erfreut,

Ist Einfluß holder Weiblichkeit."

In einer Rede sagt' ich's neulich,

Doch war besonders mir erfreulich
Der Einfluß eines Weibes meist,
Das kurz man die Regierung heißt. v-Iî,

Demissious-iIger : was gibt's zu speisen, Frau wirtbin?"
Wirthin Äultria: Banffy ist noch un gar, aber mit Kalnoky sind

wir jetzt fertig."

Ladislaus an Stanislaus.

Liäper Bru oter!
Weischtu, wehles aß das gröscht Handeltzgschäffd jetzert auf dem gantzen

Erdboden ischd und wo den Zwegk Hot, den Urin der INönschheit herbeizu^en?
Da weter Krieg noch Kranket, weder Tägder noch Dotengrähber gnug Leite

untern Boden pringen, um eine trohende Ibervellkerung zu ferhintern, so hotmen
die Firma: Aalkohohl oì Eie." erfundten, otter Hoflieseranthen Sr.
Ulajestädt deß Könir Tod", mittem lNottoh : wenn dahß nit guud sird Wäntelen
ischd, waß Deirelz ist denn guut ?" Thießem allferterbenden Gifftartikel laufen
Alle nach, lulti >>nunU und schluggen derfon pisst lutt-i t'ntti sindt. Das ischt

der Allkohooll Der n>iiv^>^l^. das geischdige aper nvtàpsns
nichd geischlige Getränke. Eines der verfluchtesten son diesen Todesgsüsfen

ist der Absenth", der Hot grad den richdigen Nammen, nxim'U >^t >>m<>u.

sich bald fomm Läben ferabsentieren" otier adjöh sagen. Dies Gschäsft findet
einen uugeheiren Apsatz > wb>u): seine < '< ninni^-voltàiu'ii^ können nicht gnug
Bschdclligen «othieren, so gehths zu. Da prauchts keine Rehklammern wie pei

Naffthalys Fimpfundreißigfränklikammisählern, otter: ain allerliäpster pries"
fürz Golliehß Eisen-Likköhr, otter: Fliegendood I nnd keine Schwapenkäfer meer
und iberhaubt keine schlaue Zeîltunrreklakmen mit eigendümmlichen Iberschriften,
daß d>r Läser meinen sollte, es komme weißgodd maß Interessantes nnd am

Ende entbubbenzich die Schweitzerpillen! Die Alkohoohlseifer l>v>v. otter
ohne rohthe uud plaue Schmögger und Lagottenschnäbel firchden sich vor kainen

Raupdieren. wos haißt: zum Bären, zum Löwen, zum wildten Mann, zum
Gren, laufenzi, alz öbß in thi Uîanescherie giengt. Ghne Aalkohohl hedden

Afflikaten nir zu plättieren und die Tögder nix zu ferbieten. Die Spittöler,
Waisen-, Zuchd- und Narrenheiser wehren leer wie ein Gbferstogg fir thi Armen.
Der Alkohool ist ain wahrer iritiokinstler ; er ferwantelt Reiche in Arme, Friedliche

in Gropiane, ans dein natirlichen verschdand machd er z'Theeliriuin Tremo-
ludschi, aus festen Jinglingen zittrige Frihgreiße und aus fleißigen Arbeitern
faule Huttli und Lumppen. Ain grohßer Theil von Kardoffeln nnd Korn wirdt
son pflichtfergeßnen Familienvättern getrunken, was die hungrigen Ehinder
so gern daheim gegessen hedden! Nur bei den Deitschen werden jöhrlig 211

Milliohnen Tobbelzendtner Kardoffeln in den unglicksehligen Schnabis ferwantelt.
G wie schaade für die guudc Herdepselrösti und choschligeii Stunggis alz a-b-ditt-
liches Magenpflaschder anstatt der lNasen Kärstler und Bätziwasser zu veihnndzen.
Und wie fill fernimpfdi'ger und runder wehr t Theiler foll gnude Gerschdensubbe

alz ein Litter Gersteng'sast I und wennz grad bei der lNetzgerballe" in Sirich
otter peim Ehropf" wär. Wiemen doch die Gaben Gotteß derenwäg inißpraucheii
kann zum Ferderrben der Mönschheit Gschwellti, scheen gmähleti Härtöbfel und

Orot machen eim nie Ehatzenjahmer und prauchen an, Morgen keinen stingki'chten

Haarnng. Die schwardzen Zuhger-Ehriesi sind in Trauer und die rothen
schemmenzich, weillzi zu Schnaps erniedrigt werden ; drnmm sinti ainten schwartz

und die andern rohth. Kurz uud guut fir Zbersöllkerung ferhinternde, All-
kohool ferbreitheude Wirzheiser ist heitirdor in unzerm Erdthenl so gesorgd, daß,

wemmen ein >)/)2n, qnatrahtkillomethriges Oarisohl driber schbannen that,
ganß Eirobba ein ainziges würtzhaus wär. Aper teßwägen unge8tet nehm'
ich toch Abenz ein klaines Gläslain <>ui >'>nn'tt^'Iu' otter Wehrmuth mit der

Leisenbêth, womittich serpleibe

thein tibi »emper 3er I^âclispsàioulus.

Namensänderung.
Kölnische Zeitung"! Unbedingt
Der Name stark nach Köller klingt.
Darum nennt sie sich mit Bedeutung
Jetzt nnr noch Anti-Aöller-Zeitung I

Japan, (Lhina und Rußland.'

(Idylle.)
Zwei Lämmer saßen einst im Gras. Da kam ein Wolf und sagte das:

Ich sei, gewährt mir die Bitte,
In eurem Bunde der Dritte."

Und was geschah nun auf der Weide? Auf fraß der Wolf sie alle beide.
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